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Digitale Transformation der Kraftwerks- 
Instandhaltung
Studiengang: EMBA General Management

Die Schweizerischen Bundesbahnen (SBB) stehen mit ihren eigenen 
 Wasserkraftwerken unter einem hohen Kostendruck. Mit Hilfe der 
 Digitalisierung in der Instandhaltung sollen nachhaltige Einsparungen 
 generiert werden. Dazu wurde in der Master Thesis ein Geschäftsmodell 
entwickelt und das Einsparpotential ausgewiesen.

Ausgangslage
Die SBB betreiben eigene Wasserkraftwerke in der 
Schweiz, um den Energiebedarf der Schiene mit 
 erneuerbaren Energien zu decken. Die tiefen Strom-
preise auf dem Grosshandel erhöhen den Druck auf  
die Energiepreise der SBB. Die Wettbewerbsfähigkeit 
der Eisenbahn gegenüber der Strasse wird auch durch 
den Bahnstrompreis mitbestimmt. Aus diesem Grund 
liegt eine nachhaltige Kostensenkung der Energiepro- 
duk  tion und damit Senkung des  Bahnstrompreises seit 
langem im Fokus der SBB. Einen wesentlichen Teil  
der Kosten der Energiebereitstellung wird durch die 
Instandhaltung verursacht. Deshalb sind mehrere 
Stossrichtungen initialisiert worden nachhaltige Ein- 
spar potenziale zu finden. Eine Stossrichtung ist die    
Instandhaltungsoptimierung mit digitalen Hilfsmitteln.

Ziel
Aus dem konzernübergreifenden Sparprogramm 
 RailFit 20/30 werden konkrete Einsparungen an SBB 
Energie gestellt. Die Energieproduktion muss die jähr-
lichen Kosten um 15% senken. Ein wesentlicher Teil 
dieser Einsparungen sollen mit einer Digitalisierung 
der Instandhaltung erreicht werden. Das Ziel der Mas-
ter Thesis ist es, die Einsparpotentiale einer digitalen 
Instandhaltung abzuschätzen und die Auswirkungen 
auf das Instandhaltungspersonal zu beschreiben. Dazu 
sollen die aktuellsten Technologien geprüft und Mass-
nahmen zur Implementierung erarbeitet werden.

Ergebnis
Der Begriff der digitalen Instandhaltung ist ein sehr 
weiter Begriff und umfasst viele Facetten. In der 
 Master Thesis wurde in diesem Zusammenhang eine 
Einführung der vorausschauenden Instandhaltung 
(Predictive Maintenance) erarbeitet. Dazu wurde ein 
Ebenenmodell geschaffen, welches die Einführung der 
vorausschauenden Instandhaltung in 5 Ebenen unter-
teil. Jede Ebene stellt dabei einen Teil eines Geschäfts-
modells dar und kann mit Kosten und Nutzen beziffert 
werden. Dabei zeigte sich, dass die SBB Kraftwerke 
bereits über eine starke Vernetzung der Maschinen 
verfügen und mit verhältnismässig tiefen Investitio-
nen einen Schritt in die vorausschauende Instand-
haltung machen können. Dennoch ist das langfriste 
Einsparpotenzial mit 3% unter den Erwartungen  
und leistet einen kleinen Beitrag zum Sparprogramm 
RailFit 20/30.
Die Digitalisierung verlangt neue Fähigkeiten der Ins-
tandhalter. Dabei überwiegen die Veränderungen der 
nicht-technischen Fähigkeiten, welche einen Kultur-
wandel anstossen. Dazu wurde in der Master Thesis 
ein mehrjähriges Massnahmeprogramm erarbeitet.

Fazit
Die Digitalisierung der Instandhaltung der Wasser-
kraftwerke stellt eine zukunftsorientierte Investition 
dar. Es werden Kosten eingespart und die Arbeit der 
Instandhaltung mit modernen, digitalen Arbeitsmit-
teln ergänzt. Damit ist die Instandhaltung auch für die 
nächste Generation von Instandhaltern gewappnet.
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